	ПРЕДМЕТ:Немачки језик

	УЏБЕНИК:Prima 8
	ИЗДАВАЧ:Дата Статус

	НАСТАВНИК: 

	ЧАС БРОЈ: 33
	ОДЕЉЕЊЕ:
	ДАТУМ:

	Наставна тема:
	Berufsleben

	Наставна јединица:
	Leseverstehen

	Тип часа:
	Увежбавање

	Циљ часа:
	Ученици увежбавају различите стратегије читања (глобално, селективно и детаљно)

	Образовни и васпитни задаци:
	· Ученици читају текстове
· Ученици допуњавају текстове понуђеним појмовима
· Ученици одговарају на питања richtig/falsch
· Ученици траже тачан одговор по принципу вишечланог избора
· Ученици бирају одговарајући наслов

	Облик рада:
	Индивидуални

	Наставне методе:
	Читање, писани, вербални

	Наставна средства:
	Учионица, уџбеник, припремљени текстови

	Корелација са другим предметима:
	

	ТОК ЧАСА

	Уводни део:

(3)
	Наставник говори ученицима, да данас увежбавају разумевање прочитаних текстова. Типови задатака су различити: допуњавање текста, одређивање наслова, заокруживање тачних одговора, тачно/нетачно.

	Главни део:

(38 минута)
	Активност 1: Ученици читају текст на страни 22, раде задатак тачно/нетачно (дати у прилогу). 
Циљ активности: Ученици могу да разумеју прочитан текст и да одговоре на постављене захтеве

	Завршни део:

(4 минута)
	Наставник кратко разговара са ученицима о оваквим врстама задатака: која је њихова сврха, када треба да се усмере на глобално, када на селективно, а када на детаљно разумевање при читању.

	ЗАПАЖАЊА О ЧАСУ И САМОЕВАЛУАЦИЈА

	Проблеми који су настали и како су решени:



	Следећи пут ћу променити/другачије урадити:

	Општа запажања:


I

Lies den Text und die Aufgaben 1-5. Welche Lösung (a, b oder c) ist jeweils richtig? 
Hörspiel mit Musik

Das Diktiergerät klickt. Ernst klingt die Stimme der Polizistin. „Der Dieb muss direkt über den ersten Stock eingestiegen sein. Bisher gibt es aber noch keine weiteren Hinweise.“ Hinter dem Mikrofon sitzt aber keine Polizistin, sondern die Schülerin Maria Glätzer. Maria ist Teilnehmerin an einem Projekt, das Hörspiele im Rahmen des Musikunterrichts gestaltet. Die Jugendlichen des Hörspielkurses der elften Klasse des RollandGymnasiums in Dresden waren von Anfang an begeistert von der Idee ein eigenes Hörspiel zu produzieren. Benjamin Wache, der im Hörstück die Hauptrolle spricht, erinnert sich noch genau: „Unser erster Eindruck bei der Vorstellung des Projektes war ‘cool!’, denn wer schreibt schon gerne Klausuren, wenn er dafür auch was anderes machen kann.“ Trotzdem sieht das Projekt vor wie im regulären Musikunterricht auch Noten zu vergeben. Dabei wird nach Kreativität, Fleiß und Teamarbeit bewertet. 
Die Klasse wurde für das Hörspiel in vier Gruppen eingeteilt: Eine Sprechergruppe, eine Komponistengruppe, eine Gruppe, die für die Geräusche zuständig ist, und eine, die sich um die 

Gestaltung des CD-Covers und die Präsentation kümmert. So gibt es wirklich für jeden etwas zu tun und jeder bringt sich auf seine Weise ein.

Für die Sprecherinnen und Sprecher gibt es Stimmtraining, so muss Maria üben, wie eine Polizistin zu sprechen. Die Komponistengruppe wiederum sitzt mit der Profikomponistin Esther Schwarzrock am Klavier und arbeitet an der passenden Musik zu den verschiedenen Szenen im Hörspiel. Die Geräuschegruppe zieht mit Mikrofon und Aufnahmegerät hinaus aus der Schule, um die dazu passenden Umweltklänge einzufangen. „Jetzt wissen wir auch, wie und womit man Geräusche und Töne nachmachen kann“, freuen sich die Schüler. „Zum Beispiel klingt zertretenes Mehl wie langsame Schritte im Schnee oder das langsame Öffnen des Reißverschlusses an der Jacke wie das 

Öffnen eines Zeltes  – wir haben Verschiedenes ausprobiert.“ „Da lernt man dann auch, dass bei einer Aufnahme, die im Winter spielt, kein Vogelgesang zu hören sein darf“, erinnert sich Philip lachend und erzählt, wie sie die Aufnahme noch einmal von vorn beginnen mussten. Bei den Tonaufnahmen im Studio hilft der Studiotechniker Martin Dehnke den Jugendlichen. „Er gibt viele Tipps, sagt, was geht und was wir lassen sollten, welche Aussprache gut ist und welche Effekte möglich sind. Und er hat heute zum Schluss sogar selbst bei einem Stück mitgesungen“, erzählt Benjamin begeistert. Die Schüler sind so mit ihrem Projekt verwachsen, dass sie teilweise von abends um sechs bis nachts halb drei im Studio sitzen und mit Martin herumexperimentieren. 
„Das Projekt ist zwar irrsinnig anstrengend und zeitaufwändig, aber es lohnt sich. Weil man viel mehr gelernt hat als im normalen Musikunterricht“, meint Benjamin. Und auch sein Freund Philip ist sich sicher: „Das ist nun mal einfach viel besser, als wenn du ewig lernen oder irgendwelche Liedchen singen musst.“ 

Die Aufgaben stehen nicht immer in der gleichen Reihenfolge wie die Informationen im Text.

1. Maria Glätzer

a gibt im Rolland-Gymnasium Musikunterricht.
 b macht beim Projekt „Hörspiele im Musikunterricht“ mit. 
c möchte später Polizistin werden.

2. Der Studiotechniker Martin Dehnke

a arbeitet für das Projekt jeden Tag bis in die Nacht. 
b gibt den Jugendlichen Ratschläge und hilft ihnen. 
c spielt im Hörspiel die Rolle des Erzählers.

3. Die Gruppe von Frau Schwarzrock

a lernt verschiedene Musikinstrumente.
 b macht die Musik für das Hörspiel. 
c nimmt Sprechunterricht.

4. Benjamin und Philip

a finden, dass man bei diesem Projekt sehr viel lernen kann. 
b möchten beim Projekt nicht mehr mitarbeiten. 
c möchten im Musikunterricht lieber singen lernen.

5. Jede Schülerin und jeder Schüler der elften Klasse des Rolland-Gymnasiums

a hat eine bestimmte Aufgabe beim Hörspielprojekt.
 b hat eine Sprechrolle im Hörspiel. 
c spielt ein Instrument für das Hörspiel.

II  Lies den Text und schließe die Lücken 1–10. Welche Lösung (a, b oder c) ist jeweils richtig? 

Hallo Pat,

ab sofort habe ich eine neue E-Mail-Adresse: Boris3000@xmg.net. Die habe ich mir bei www. xmg.net gratis____ (1)  . Das war ganz einfach. Vielen Dank für______ (2)  Tipp! Ach ja, mein Bruder ist total sauer auf ______ (3)  . Am Wochenende fand ich _____ (4)  Internet ein Computerspiel, leider hatte es einen Virus: Der Computer stürzte ab und nichts ging mehr. Das ist ärgerlich, vor allem ______ (5)   meine MP3-Dateien weg sind. Mein Bruder  ______ (6) die ganze Nacht lang gebraucht, um den Computer wieder fit zu kriegen. Jetzt soll ich nichts mehr herunterladen, ______ (7) ihn vorher zu fragen. Aber kein Problem, denn bei www.spiele.org gibt es  _______ (8)  Spiele, die man nicht herunterladen muss. _______ (9) dir die Seite doch auch mal an und schreib mir, ______ (10) du davon hältst.

Bis dann,

Boris

1) A) eingerichtet;  B) einrichten;  C) einrichtet

2) A) dein;  B) deinem;  C) deinen

3) A) mein;  B) mich,  C) mir

4) A) am;  B) im;  C) um

5) A) damit;  B) denn;  C) weil

6) A) hat;  B) ist;  C) wird

7) A) außer;  B) ohne;  C) statt

8) A) viel;  B) viele;  C) vielen

9) A) Schau;  B) Schauen;  C) Schaust

10)  A) was;  B) welches;  C) wie

